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EhrungdesProfessorsArminTyrolerdurchdie StadtWien.
Verleihung desEhrenringes .
Der Gemeinderat der Stadt Wien hat in seiner letzten

Sitzung beschlossen ,demVorstandsmitglied der WienerPhilharmoniker ,
ProfessorArminTyroler ,anlässlich seines 60 .GeburtstagesinWürdigung
seiner grossen Verdienste umdas WienerMusiklebenden Ehrenring derStadt
Wienzuverleihen .

Professor ArminTyroler wurdeam11 .September1873in
Turves -St .Marton in Ungarn geboren .Schon als sechsjähriger Knabeerhielt
er denerstenmusikalischenUnterricht .ImJahre1884trat er in dasWiener
Konservatoriumein ,woer bei ProfessorMaxintsekViolinestudierte .Gleich¬
zeitig besuchte er die Realschule in der Vereinsgasse .Im Jahre 1888trat
er amWienerKonservatoriumin die Klasse Baumgärtl ' sein ,woerOboe
studierte ;Klavier studierte Tyroler bei Josef Schalk ,Harmonielehreund
Kontrapunktbei Professor Fuchsund Musiklehreund Musikgeschichtebei
Professor Prossnitz .Nachschweren materiellen Kämpfen- seine Eltern wa¬
ren mittlerweile total verarmt - absolvierte Tyroler im Jahre 1893 das

WienerMonservatotiummitAuszeichnung .
Sein erstes Engagementfand Tyroler am1 .September1893

imOpernorehesterdes GrazerLandestheaters ,wohiner vonFranzSchalkbe¬
rufen wordenwar .Im Jahre 1895trat er in das Orchester desBurgtheaters
ein ,woer bis 1905verblieb .In diesemJahre wurdeer vonDirektorGustav
Mahler dem damaligen Hofoperntheater verpflichtet .Seitdem gehört er als

Mitglied des Opernorchestersden WienerPhilharmonikernan .
ZwanzigJahre hindurchwirkte Tyrolerals Lehreram

Neuen Wiener Konservatorium ;während dieser Tätigkeit waren ihmgrosse

Erfolgeals Pädagogebeschieden .AmNeuenWienerKonservatoriumbekleide¬
te Tyroler die Stelle des Vizepräsidenten des Pensionsvereines dieser An¬
stalt .Er ist auch Vorstand des Tonkünstlervereines " Carl Cerny " ,dessen
Aufgabees ist ,arme ,berufsunfähigeMusikerzuunterstützen .

Seit etwa dreissig Jahren ist Professor Tyroler Funktio¬

när in der OrganisationdesösterreichischenMusikerverbandes ,vondem
er wegenseiner Verdienste umdas ästerreichische MusikwesenzumEhrenmit¬
glied ernannt und mit demEhrenring ausgezeichnet worden ist .Seit 1920
ist TyrolerVorstandsmitgliedder WienerPhilharmoniker ;er warauchmeh¬
rere Jahre hindurchHauptvertrauensmannin ihrerPersonalvertretung .

VomJahre 1926 bis zumJahre 1932 war ProfessorTyroler
Fürsorgerat des XII .WienerGemeindebezirkes .
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SteuergesetzentwürfederWienerLandesregierung.
In der heutigenSitzungder WienerLandesregierungsindeini¬

geGesetzentwürfein Steuerangelegenheiteneingebrachtworden.
Eine Novelle zum Gesetz über die Nahrungs - oderGenussmittel¬

abgabeträgt den Einwendungender BundesregierunggegendenGesetzesbeschlus
des WienerLandtagesRechnungundbeschränktdie Nahrungs- oderGenussmittel¬
abgabeauf die Nachtlokale ,die in demEntwurfeine nähere Umschreibunger¬

halten .

EineNovellezumLustbarkeitsabgabegesetzsoll demMagistrat
ermöglichen ,für VeranstaltungenohneEintrittspreis ,für die bisher dieVer¬
anatalter ein Steuerpauschale entrichtet haben ,Steuerkarteneinzuführen ,
die so wiedie MusikschutzkartenvondenBesuchernunmittelbarzubezahlen
sind .In den Verhandlungen ,die der Einbringungdes neuenGesetzentwurfes
vorangegangensind,kam eine Textierung zustande ,die im Gegensatzzudem
GesetzesbeschlussdesLandtages,gegendendieBundesregierungEinsprucher¬
hobenhat ,denHöchstsatzfür die SteuerkartenmitvierzigGroschenfest¬
setzt .Die Novelle enthält überdies eine Bestimmung ,die den Magistrater¬

mächtigen soll,bei Konzerten im Freien die mit 23 Prozent festgesetzte
Lustbarkeitsabgabezuermässigen.

Ein dritter Gesetzentwurf sieht die Verlängerung dergel¬
tendenWohnbausteuerbefreiungfür Neubautenbis zum31. Dezember1931vor .

- - - . - .
FreieArztstelle .

AmRöntgeninstitutdes Krankenhausesder Stadt WieninLainz
gelangt die Stelle eines Assistenzarztes zu Besetzung .Die Bezüge eines As¬
sistenzarztes betragen356 ' 25Schilling monatlichunderhöhensich nachden
ersten zwei Dienstjahren als Assistenzarzt einmal um10 ' 5Schilling monat¬
lich .Hiezukommtein monatlicherWohnungsgeldzuschuasvon33Schilling ,der
imFallederEinräumungeinerDienstwohnungwiederzurGänzealsEntgelt
für Beheizung ,BeleuchtungundBedienungabgezogenwird .Gesucheumdiese
Stelle ,die mit den entsprechendenPersonaldokumentenundVerwendungszeug¬
nissen belegt sein müssen ,sind bis spätestens 15 .NovemberimBüroderVer¬
waltungsgruppefür Personalangelegenheiten,NeuesKathaus ,einzubriugen .Bereits
imDiensteder GemeindeWienstehendeBewerberhabendie GesucheimDienstweg
vorzulegen .Die Gesuche sind mit einem Bundesstempel im Betrage von 1Schil¬
lingzuversehen ;die Gesuchsbeilagensind ,wennsie nichtohnehinbereitsge¬
stempeltsind,miteinemBundesstempelvonje 20Groschenzuversehen.
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